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o Flotte und Handelsverkrag
ver Agitation für die neue Flottenvorlage hat ſich urDie Wſcheh Handelskreiſen eine gewiſſe Hurrah

Wrünglie gezeigt die auch Reſolntionen und Zuſtimmungs
n gen zu der geplanten Filottenverſtärkung gezeitigt hat

Sie nklare Vorſtellung daß de We Schiffe zum Schutz der
Handelsintereſſen gebaut werden jollenin hgeeve iſt aber auch in dieſen Kreiſen die zum
klaren Urtheil erforderliche Ernüchterung eingetreten man hat
erkannt daß einmal von den großen Neuforderungen nur ein
kleiner Theil für Auslandsſchiffe beſtimmt iſt daß vor allem
aber die Rückſicht auf den Handel für die Regierung am
wenigſten in Betracht kommt Die Herren von der Regierung
führen zwar die Handelsintereſſen ins Feld wenn ſie zur
Empfehlung neuer Flottenpläne dienen ſollen aber die
herrſchende Wirthſchaftspolitik iſt unter dem Einfluß
des Agrarierthums direkt gegen die vitalſten Juter
eſſen von Handel und Verkehr gerichtet Die Er
fahrungen die mit dem Fleiſchſchaugeſetz gemacht ſind die
Gefahr daß infolge der ſchwächlichen Haltung der Regierung
wirklich das Fleiſcheinfuhrverbot mit allen ſeinen Nach
theilen für den Handel und die Volksernährung zuſtande kommt
hat doch manchem Kaufmann die Augen geöffnet Dazu kommt
die Sorge um die Handelsverträge Deutſchlands Welthandel
iſt unter dem Schutze von Handelsverträgen groß geworden
und kann nur unter dem Schutze von Handelsverträgen weiter
gedeihen Ob ihm aber die Regierung dieſen Schutz auch nach
dem Jahre 1904 angedeihen laſſen will wiſſen wir nicht

Herr v Miquel ermahnte kürzlich im Abgeordnetenhauſe die
Agrarier keine Verletzung der beſtehenden Verträge zu ver
langen und deutete an daß dieſe Verträge ja nicht verlängert
werden würden ſo daß ſich nach ihrem Ablauf alle agrariſchen
Wünſche erfüllen laſſen Von Herrn v Miquel konnte eine
ſolche Aeußerung nicht überraſchen es war ja bekannt daß er
obwohl Mitglied der Regierung dem Abſchluß der beſtehenden
Handelsverträge Schwierigkeiten zu bereiten verſucht hatte
Aber auch Graf Poſadowsky hat im Reichstage Aenßernngen
gethau die ſich mit denjenigen des Herrn v Miquel im Ab
georduetenhauſe ſehr nahe berühren Gewiß will Graf Poſa
dowsky neue Handelsverträge abſchließen er hat ſogar die Er
wartung rege gemacht er werde beſſere Verträge zuſtande
bringen als dies irgend einem ſeiner Vorgänger gelungen ſei
Er hat einen ungeheuren Apparat hergeſtellt um dieſe Handels
verträge zweckmäßig vorzubereiten Aber er hat doch auch an
gedentet daß er die bisherigen Getreidezölle nicht weiter
verlängern ſondern die Möglichkeit ihrer Erhöhung vor
behalten wolle ja feine Auslaſſungen können ſogar dahin ver
ſtanden werden daß er jeder Bindung der Getreidezölle wider
ſtrebt Auch im übrigen ſcheinen ſeine Vorbereitungen aus
ſchließlich den Zweck zu haben dem Auslande klar zu machen
daß Deutſchland ſeine Zollſätze erhöhen und dennoch vom
Auslande dieſelbe Begünſtigung verlangen dürfe wie bisher

Die Agrarier agitiren für eine womöglich noch über die
früheren Zollſätze hinausgehende Erhöhung der dentſchen land
wirthſchaftlichen Zölle Die Herabſetzung dieſer Zölle aber
war die Vorbedingung des Handelsvertrages insbeſondere mit
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hat dabei entſcheidend

denjenigen Staaten die wie Rußland Rumänien Oeſterreich
Ungarn hervorragend an der Ausfuhr landwirthſchaftlicher
Erzeugniſſe intereſſirt ſind Ein Theil der Agrarier unter
Führung des Grafen Kanitz hat ſchon offen erklärt daß ſie
überhaupt gegen den Abſchiuß von Handelstarifverträgen ſeien
jedenfalls gegen den Abſchluß auf längere Zeit Aber nur
ſolche Verträge auf mindeſtens 10 Jahre geben den Prodnuzenten
hüben und drüben Sicherheit nicht durch plötzliche Zoll
erhöhungen alle Handelsbeziehungen in Frage geſtellt zu ſehen
Die Erhaltung und Ausbildung günſtiger Handelsverträge iſt
ſür die deutſche Ausfuhr und auch für die deutſchen Konſu
menten wichtiger als irgend eine Flottenverſtärkung Günſtige

andelsverträge aber kann man nur erzielen durch Nachläſſe
an den eigenen Tarifſätzen Je mehr aber durch die Mehr
koſten des neuen Flottenplanes die Reichsfinanzen belgſtet
werden deſto ſchwerer iſt es Zollnachläſſe zu bewilligen Der
Abſchluß der Handelsverträge von 1892 und 1894 war nur
dadurch möglich daß damals die Regierung auf Einnahmen
verzichtete die im Verhältniß zu der bei den Zollnachläſſen bis
dahin in Betracht kommenden Einfuhr ſich auf 36 Millionen
Mark jährlich beliefen

Die Verhandlungen des wirthſchaftlichen Ansſchuſſes
zur Vorbereitung neuer Handelsverträge worüber kürzlich be
merkenswerthe Mittheilungen veröffentlicht worden ſind laſſen
die Gefahr erkennen daß die Erneuerung der Handelsverträge
ſcheitert au der wachſenden Begehrlichkeit der Agrarier und an
der Schwächlichkeit der Reichsregierung Und wenn wir in
die Zukunft hineingehen ohne Handelsverträge mit Handels
kriegen mit der ganzen Welt wäre je der Pfennig den wir
für neue Schiffe ausgeben in das Waſſer geworfen

Dentſches Reich
M Die Unfallverſicherungsgeſetze

Bekanntlich hat die Unfallverſicherungs Kommiſſion noch vor
dem Beginn der Reichstagsferien ihre Hauptaufgabe vollendet
Das Gewerbeunnfallverſicherungsgeſetz für Land und Forſt
wirthſchaft und das fogenannte Mantelgeſetz ſind in erſter
und zweiter Leſung durchberathen und man hofft daß die
Berichte über dieſe Geſetze unmittelbar nach Schluß der Ferien
zur Vertheilung gelangen können Es bleiben für die Ve
rathungen in der Kommiſſion noch übrig das Bau und das
SceUnfallverſichernugsgeſetz dieſe dürften aber nicht lange
Zeit in Anſpruch nehmen weil ja die Grundlage durch die
oben erwähnten Geſetze bereits gegeben iſt Jnzwiſchen ſind
die Zuſammenſtellungen über die von der Kommiſſion in
zweiter Leſung gefaßten Beſchlüſſe zur Vertheilung gelangt und
kann man nunmehr an der Hand derſelben überſehen inwie
weit ſie von der Regierungsvorlage bezw von dem beſtehenden
Geſetze abweichen

Eine Ausdehnung der Verſicherungspflicht über die von der
1897er Kommiſſion gefaßten Beſchlüſſe hinaus iſt weder von der
Regierung vorgeſchlagen noch von der Kommiſſion beſchloſſen
worden Jedoch ſoll in Zukunft die Verſicherungspflicht durch
Statut weiter als bisher insbeſondere auf ſolche Unter
nehmer ausgedehnt werden können welche in eigenen Be
triebsſtätten für Rechnung anderer Gewerbetreibender arbeiten

oder deren Jahresarbeitsverdienſt weniger als 3000 M beträgt
Es iſt ferner die Beſtimmung aufgenommen worden wonach die
Rente vollkommen hilfloſer Perſonen bis auf den vollen Jahres
arbeitsverdienſt erhöht werden kann n der 13wöchigen
HKarrenzzeit iſt wie ſchon früher berichtet feſtgehalten dagegen
aber dem F 50 eine Faſſung gegeben worden wonach die Be
rufsgenoſſenſchaften im Falle theilweiſer Erwerbsunfähigkeit
von dem Tage ab an welchem der Anſpruch an die Kranken
kaſſen fortfällt auch ſchon erhe der erſten 13 Wochen eine
Rente zu zahlen haben Die erſte Feſtſtellung der Renten ſoll
auch in Zukunft den Verufsgenoſſenſchaften obliegen die im
Jnvalidenverſicherungsgeſetz vorgeſehenen Rentenſtellen werden
alſo für die ereebenr nicht nutzbar gemacht Dagegen
ſollen die Unterlagen auf Grund deren die BVerufsgenoſſen
ſchaften die Entſchädigung feſtſtellen wollen dem Verletzten vor
der Feſtſtellung durch Vermittelung der unteren Verwaltungs
behörde zur Aeußerung vorgelegt werden

Die Rente der Kinder iſt von 15 auf 20 Proz erhöht worden
Die Renten der beſſer gelöhnten Arbeiter haben inſofern eine
Erhöhung erfahren als in Zukunft bei Berechnung derſelben
nur der Betrag welcher einen Jahresarbeitsverdienſt von
1500 M und nicht wie bisher von 1200 M überſteigt auf einDrittel ermäßigt werden ſoll Zum Zwecke der Vereinfachung
der Verwaltung iſt die Feſtſetzung eines Minimalbeitrages von
2 M für jeden Betrieb und die Auszahlung der Renten von
weniger als 60 M in vierteljährlichen n beſchloſſen auch
eine Kapitalabfindung bei Renten bis zu 20 Proz der Vollrente
zugelaſſen worden An der Vermittlung der Poſt bei Auszahlung
der Rente iſt feſtgehalten und der Vorſchlag der verbündeten
Regierungen die Berufsgenoſſenſchaften zur Zahlung eines
Betriebsfonds an die Poſtverwaltung zu verpflichten abgelehnt
worden Jn Bezug auf die Vermögensverwaltung iſt die un
gleiche Behandlung der Hypothekenbanken wie ſie im Bürger
lichen Geſetzbuch leider zum Ausdruck gekommen iſt inſofern
beſeitigt worden als das Vermögen allerdings nur auf Beſchluß
der Genoſſenſchaftsverſammlung auch in ſolchen Pfandbriefen
angelegt werden kann welche die Reichsbank in Klaſſe I beleiht
Wenn auch die von einzelnen Mitgliedern der Kommiſſion
befürwortete Einführung des Kapitaldeckungsverfahrens an Stelle
des Umlageverfahrens abgelehnt worden iſt ſo iſt doch eine
weſentliche Erhöhung des beſtehenden Reſervefonds vorgeſehen
worden welcher einer zu weit gehenden Steigerung der
Beiträge vorbeugen ſoll Einer umfangreichen Veränderung
iſt auch der Abſchnitt 5 Unfallverhütung und Ueber
wachung der Betriebe unterzogen worden indem die
Verpflichtungen der Berufsgenoſſenſchaften in Bezug auf den
Erlaß von Unfallverhütungsvorſchriften und deren Durch
führung eine Ausdehnung erfahren haben und den Vertretern
der Arbeiter eine wirkſamere Theilnahme beim Erlaß ſolcher
Vorſchriften geſichert worden iſt als dies bisher der Fall war
Man darf hoffen daß die Thätigkeit der Berufsgenoſſenſchaften
auf dieſem wichtigen Gebiete nunmehr eine regere und erfolg
reichere werden wird um ſo mehr als auch das Straſfrecht den
ſäumigen Mitgliedern gegenüber erheblich ausgedehnt worden
iſt An der diesmal von der Regierung ſelbſt vorgeſchlagenen
Umwandlung der berunflichen in territoriale Schiedsgerichte hat
die Kommiſſion feſtgehalten dagegen die bisherige Organiſation
und Beſetzung des Reichsverſicherungsamtes als Rekursgericht
h Krgenlas zu den Vorſchlägen der Regierung anfrecht
erhalten

Wenn man berückſichtigt daß ſchon der Entwurf der ver
bündeten Regierungen weſentliche Verbeſſerungen zu Gunſten
der verſicherten Arbeiter enthielt indem er ſich eng an die
Beſchlüſſe der 1897er Kommiſſion anlehnte ſo wird man ans
vorſtehender Skizze der hauptſächlichen Beſchlüſſe der dies

Nachdruck verboten

Pariſer Weltausſtellungs Brirfe
Von Walter Morgan

I

B U Die Weltausſtellung und ihre verſchiedenen Seiten
Politik und Geſchäſt Ein Rahmen aber welch ein Rahmen
Völkerjahrmarkt Gelungenes und Mißglücktes Le Un àä Ex
position Dentſche Pünktlichkeit und franzöſiſche Kopfloſigkeit

Der Fremde in Frankreich
Paris hat ſeinen großen Tag hinter ſich die Weltausſtellung

iſt eröffnet und die Seineſtadt ſteht nun nicht mehr blos unter
der Chiffre R F République Franqçaise ſondern zeichnet
auch mit den Buchſtaben B U Exposition Universelle
die ſich allenthalben bemerkbar machen

Das Unzulängliche hier ward s Ereigniß Ich will nicht
von der politiſchen Seite der Weltausſtellung ſprechen
obgleich ſie eine hat und zwar eine ſehr ſtarke Das
zTriumphfeſt der Arbeit ſoll nämlich in Wahrheit ein
Drinmphfeſt der gegenwärtigen Regierung werden La
république est le travail Exposition est la palx
es ſoll die unter einer enormen nalionaliſtiſchen Agitation
ſchwankend gewordenen Sympathien für die demokratiſche
Regierungsform wieder befeſtigen Alles wird natürlich vom
Ausgang abhängen in Frankreich ſind Politik und Geſchäft
atrennbar verbunden Hat die Ausſtellung einen Erfolg ver
enen die Pariſer viel Geld durch ſie dann iſt die Republik

du die Regierung tüchtig dann wird Herr Lonbet ſich
z en und vielleicht nur ein neues Miniſterium zu berufen
rer da Das wird ihm nicht ſchwer fallen denn in Frank
n eſtellt ſich der Präſident ein neues Kabinet wie er ſich
n n nenen Frack machen läßt Aber wehe wenn der Gold
a ausbleibt wenn es Bankerotterklärnugen regnet Dann

en hier zum Herbſt die ſchönſte Revolution und Henri
d wie kans beſteigt den Thron ſeiner Ahnen Für Dentſch

mit re das gerade nicht angenehm denn ein neites Regiment
rn rm ſich volksthümlich zu machen der Gloire ſucht der
Krie z en ſchmeicheln und würde jedenfalls das Land in einen
ge Lützen datürlich kann man nicht wiſſen ob dieſer
r gen Hland oder gegen England ginge wahrſcheinlich

Erſol e Dentſchland denn die Möglichkeit eines
größer alen Unr das franzöſiſche Landheer eine kleine Jdee
Männer für die nach dem Urtheil ſelbſt franzöſiſcher Fach

Flotte Jm Jntereſſe Deutſchlands wäre alſo zu wünſchen
daß die Ausſtellung Erfolg hätte und die gegenwärtige
friedlich und vernünftig geſinnte Regierung am Ruder bliebe
Leider iſt hier ſelbſt das Urtheil über die Ansſtellung an ſich
von Parteizwecken getrübt und verblendet die Anhänger der
Republik erklären die Ausſtellung für das Schönſte Voll
kommenſte Herrlichſte was die Welt je geſehen während die
ſelben Leute die in Hetzereien gegen Deutſchland und England
ſchwelgen ſich im Hernnterreißen der E U nicht genug thun
können ſie verhöhnen und erklären es ſei eine Dreiſtigkeit
ein ſo gänzlich unfertiges Werk zu eröffnen und dem Publzkum
das Eintrittsgeld aus der Taſche zu ſtehlen

Die Wahrheit liegt wie ſo oft auch hier in der Mitte
Was fertig iſt iſt kanm der Rahmen einer Ausſtellung
kaum denn in vielen vielen Sälen ſind noch nicht einmal vie
Schränke aufgeſtellt die Theilwände gezogen Aber welch ein
Rahmen Ein ſo großes ſo umfaſſendes Bild nach einem
einheitlichen Plane geordnet und für den Dienſt weniger
Monate hergerichtet wird die Welt noch nicht geſehen haben
Dieſe fünfte Pariſer Weltausſtellung ſcheint gleichſam die erſte
Ausſtellung in die fünfte Potenz erhoben Von dem rieſigen
Eingangsthor am Concordienplatz zur neuen Kaiſer Alexander
brücke von der Straße der Nationen zum großen und kleinen
Kunſtpalaſt und zu der Trinmphſtraße zwiſchen den Paläſten
der Textilwaaren zu den ſeltſamen Bauten von Alt Paris bis
zum Margsfeld wo ſich die ungeheuren Schlöſſer der Jnduſtrie
der Elekricität der Maſchinen der Nahrungsmittel unter
hundert Sehenswürdigkeiten belehrender und unterhaltender
Art erheben und dann vom Trocadero um den ſich die
Märchenwelt der Kolonien von Sibirien bis Kanada von
Kambodja bis Fenerland von Sumatra bis Madagaskar von
Nenkaledonien bis Algier erhebt bis zum Vergnügungspark
der ſich um das Schweizer Dorf kryſtalliſirt Welche Aus
dehnnngen welche Maße welche Fülle welcher Wechſel der
Stimmungen Jetzt da noch kein Haus geöffnet kein Stück
eingeräumt iſt braucht man Wochen um die Außendekorationen
zu beſtannen um ſich in dem ungeheuren ſtundenweiten
Labyrinth zu orientiren Wer zählt die Völker nennt die
Namen die gaſtlich hier zuſammeukamen nicht um zu ſehen
ſondern um ſich ſehen zu laſſen Da arbeiten Japaner dort
hämmern Rnuſſen da S Chineſen da faullenzen Mada
aſſen dort rauchen Araber ihre Waſſerpfeifen hier ſtreiten
ich Perſer nebenan fideln Zigenner Es iſt ein Völkerunbrauchbare und ſchlecht organiſirte franzöſiſche jahrmarkt wünſchen wir daß aus ihm ein Völkerfrühling

erblühe Warten wir ab wer zuletzt mehr für die Menſchheit
geleiſtet haben wird die Diplomatenkonferenz im Haag die
a er rwestonterenz in Berlin oder die Weltausſtellung
in Paris

Es wäre natürlich übernatürlich wenn dieſe Hunderte den
verſchiedenſten Zwecken dienenden von den verſchiedenſten
Architekten gebanten Paläſte Häuſer Chalets alle gleich voll
kommen und geſchmackvoll wären Das ſind ſie nicht Sie
ſind ſehr ungleichwerthig Schon beim Eingangsthor fängt
der Streit an Ein rieſiger Doppelbogen mit bunten Buckelnaus Glas hoch oben eine Parſerin im Theatermantel zu

beiden Seiten je eine Art Obelisk mit byzaukiniſchen Moliven
Der Bogen hat in der Form Aehnlichkeit mit einem gewiſſen
in Paris ſehr beliebten Kamin daher hat ihm der Volkswitz
ſchon deſſen Namen gegeben La Salamandre Abends er
glänzt er myſtiſch in bläulichem Schein und nimmt ſich dann
etwas beſſer aus als bei Tage man denkt freilich an eine
ungeheure Kneipe mit Bedienung von zarter Hand oder an
das bekannte Koſtümreſtaurant ciel auf dem Monkmarkre
Die beiden Kunſtpaläſte in ihren Renaiſſanceformen wirken
ganz würdig Die beiden Palaſtſtraßen der Manufakturen und
der Fabrikinduſtrien ſind in ſeltſam ſchwülſtigen Formen
errichtet mit zahlloſen Thürniſchen Erkern Giebeln Loggien
Auffätzen verziert mit üppigen Gewinden Grup Fresken
Arabesken Sänulen Reliefs ein bekannter deutſcher Noman
ſchriftſteller der unlängſt in Paris weilte nannte es Konditor
ſtil Die nene Brücke Alexander s III die Zar Nikolaus II
eingeweiht hatte ſtrotzt von goldenen und brannen Bronzen
deren Neuheit geradezu verletzend wirkt aber wann erſt
Regen und Rauch ihr patinirendes Werk gethan haben werden
dürften ſie vielleicht einen künſtleriſchen Eindruck hervorbringen
Die Feſthalle wirkte bei der Eröffuungsfeier anßerordentlich
ein rieſiger Saal mit vier amphithegtraliſch aufſteigenden Aus
buchtungen von einer prächtig bunten Glaswölbung überdeckt
mit und alten Gobelins an denen die Franzoſen ſo
reich ſind geſchmackvoll geſchmückt Von dem Waſſerſchloß
wird man erſt dann richtigen Eindruck gewinnen wenn 5
ungeheuren Fluthen die mächtigen Treppen wirklich hinabſtürzen S
werden aber da die Franzoſen in Waſſerkünſten ganz beſondere
Erfahrungen haben ſiehe Verſailles ſo kann man ihnen
hier ohne weiteres Vorſchuß auf ihren Erfolg geben

Einige Banten wie der Pavillon der Stadt Paris und der
Kongreßſaal wirken nüchtern Ganz beſonders merkwürdigdie ungeheure Maſſe von Nuditäten die allenthalben über v
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kürlich an ſo manche Scene in

Lexn Kommiſſion erkennen daß durch letzkere ein gut
tück praktiſcher Sozialreform geſchaffen worden

t Denn daß das Plenum des Reichstags ſich den Voria n ſeiner Kommiſſion zum mindeſten in denjenigen Punkten
Slehen wird in welchen es ſich um eine Beſſerung der

Lage der Verletzten handelt iſt ſchon deshalb anzunehmen
weil dieſe wenn auch nicht immer einſtimmig ſo
doch mit großen Majoritäten gefaßt worden ſind

Zum Kampf um die lex Heinze
Aus dem heiligen Köln kommt die Nachricht daß Abg

Roeren noch kurz vor Wiederaufnahme der parlamentariſchen
Arbelten in einer dortigen Centrumsverſammlung für ſeineLieblingsvorlage die lex ein agitatoriſch gewirkt hat Herr

Roeren hielt eine Rede in der er bezüglich des zukünftigen
Schickſals des Geſetzentwurfs meinte die Obſtruktion werdewiederkomumen e könne er von den verbündeten Regie

rungen nicht glauben daß ſie vor der Proteſtbewegung die
Segel ſtreichen Wenn aber die s zurückweiche werde
der Herrgott auf anderem Wege eingreifen Die
Wahrheit könne weder durch eine wüſte Proteſtbewegung noch
durch eine ſchwächliche Kapitulation der Regierung beiſeite ge
ſchoben werden Der Redner ſchloß Wir haben das Ver
trauen daß unſer Herrgott auch auf krummen
Linien gerade ſchreiben kann Schließlich wurde
eine Reſolution angenommen welche die Erwartung anusſpricht
daß die Regierung gegenüber der Proteſtbewegung nicht nach
geben werde Die Centrumsherren werden es nicht übel
nehmen dürfen wenn die Gegner der lex Heinze denen der
fromme Ton nicht ſo geläufig iſt die Art der Berufung auf
den Herrgott nicht gerade geſchmackvoll finden Zugleich iſt
hinſichtlich der lex Heinze noch einiges zu den lückenhaften
offiziöſen Mittheilungen über die Verhandlungen der bayriſchen
Abgeordnetenkammer nachzutragen So hat das Wolff ſche
Bureau nicht mitgetheilt in welcher Weiſe der bayriſche
Kultusminiſter v Landmann der Befürchtung entgegen
trat es könne mit dem Kunſtparagraphen eine neue Kautſchuk
veſtimmung in unſere Geſetzgebung eingeführt werden Nach
den übereinſtimmenden Meldungen der Münchener Blätter ſagte
er Mit der Möglichkeit von Mißgriffen kann man gegen das
Geſetz nicht operiren und was die Dehnbarkeit des S 184a
betrifft ſo muß ich ſagen je dehnbarer deſto
beſſer das Geſetz von gewiſſen Standpunkten
aus Die Erregung die ſich bei dieſen Auslaſſungen der
Kammer bemächtigte ſpiegelt ſich auch in der Preſſe wider
Selbſt die Münchener Allgemeine Ztg ſchreibt

Dem Herrn Miniſter iſt die alte römiſche Theſe und die
Römer verſtanden ſich auf das Geſetzemachen ja in ganz
hervorragender Weiſe daß ein Geſetz kurz ſein müſſe da
mit es auch vom ſchlichten Mann verſtanden und gehalten
werden könne ſicherlich nicht unbekannt Aber mit dem kurz
ſein iſt zugleich das klar und präzis ſein gemeint denn
ſonſt weiß der Mann aus dem Volke ſich doch keinen Rath
Kantſchukparagraphen alſo Paragraphen mit Beſtimmungen
die verſchiedener Deutung und beliebiger Dehnung unterzogen
werden können gereichen keinem Geſetz zur Zierde und keinem
ſeine verantwortungsvolle Aufgabe ernſt nehmenden Richter
Den Teufel der Schamloſigkeit und der Afterkunſt wollen auch
wir ausgetrieben wiſſen aber nicht durch Beelzebub der
Teufel Oberſten

Jedenfalls ſo möchten wir mit einem anderen Münchener
Organ ſagen wenn etwas geeignet iſt den Widerſtand derdentſchen Bildung gegen die lex Dein bis zum letzten Augen

blick rege zu halten und aufs neue zu eutfachen ſo wo es die
Worte des bayeriſchen Miniſters v Landmann Je dehn
barer deſto beſſer

Eine ganz intereſſante Statiſtik
über die Zahl der Vorträge welche Miniſter Militärs
und höhere Hofbeamte in einem Zeitraume von 60 Tagen bei
dem Kaiſer gehalten haben hat die Breslauer Ztg auf
gemacht Das Material dazu iſt den betreffenden Mittheilungen
des Reichsanzeigers aus der Zeit vom 20 Februar bis 20 April
entnommen Vorträge wurden innerhalb des gedachten Zeit
raumes gehalten an 39 Tagen an 21 Tagen hörte der Kaiſer
keine Vorträge weil er entweder auf Reiſen war oder Sonn
und Feiertage eine Unterbrechung bedingten An jenen 39 Vor
tragstagen nun hörte der Kaiſer insgeſammt 99 Vorträge
Von dieſen gebührt der Löwenantheil dem Staatsſekretär der
Auswärtigen Angelegenheiten Grafen von Bülow der
insgeſammt 19 mal gehört wurde wozu außerdem noch 3 Vor
träge des Unterſtaatsſekretärs Freiherrn v Richthofen zu rechnen

wären ſo daß ſich in dieſer Ziffer von 22 Vorträgen das außer
ordentlich lebhafte Jntereſſe unſeres Kaiſers an der Leitung
unſerer auswärtigen Politik dentlich genng bekundet Die
innere Polilik ſoweit ihre Leitung auf Grund von Vorträgen
zum Ausdruck gelangte kam zum Wort in 16 Sorlrägen die der
Chef des Civilkabinets Herr v Lucanuns zu halten hatle und
in ganz vereinzelten Vorträgen anderer Staatsſekretäre und
Miniſter Auffällig muß erſcheinen daß der Kaiſer in der
ganzen Zeit von zwei Monalen nicht einen einzigen Vortrag
des Reichskanzlers und Miniſterpräſidenten Fürſten von
Hohenlohe hörte Vorträge hielten die Miniſter v Hammier
ſlein v Miquel und v Rheinbaben je einmal wozu dann noch
zwei des Miniſters des königl Hanſes v Wedel und
einer des Leſters der Reichspoſtverwaltung v Podbielski und
noch eine Aundienz kommt die dem Präſidenten des Evangeliſchen
Oberkirchenraths v Barkhauſen gewährt wurde Von preu
ßiſchen Miniſtern empfing alſo der Kaiſer wenn man den Hof
miniſter v Wedel ausſchaltet nur drei und zwar jeden nur
einmal nämlich den Landwirthſchaftsminiſter den Finanzminiſter
und den Miniſter des Jnnern Der Hauptvortragende auf dem
Gebiete der inneren Politik iſt demnach Herr v Lucauuns

Einen breiten Raum nehmen die militäriſchen
inge in dem Arbeitsfelde des Kaiſers ein An der Spitze ſteht

hier der Chef des Militärkabinets v Hahnke der 20 mal gehört
wurde ihm folgt der Häufigkeit nach der Kriegsminiſter von
Goßler der 8 mal zum Vortrag W wurde und dann
der Chef unſeres Generalſtabes Graf v Schlieffen mit 5 Vor
trägen Was die Marine betrifft ſo wurden empfangen der
Chef des Marinekabinets Frhr v Senden Bibran 9 mal der
M neltoatsſetretar Tirpitz 6 mal und Viceadmiral Diederichs

mal

Politiſches
Die vor einigen Tagen erfolgten Mittheilungen über

merkwürdige Vorgänge im Wirthſchaftlichen Aus
ſchuß werden von der offiziöſen Preſſe mit einem ſchon nicht
mehr verzeihlichen Mangel an Logik zu widerlegen verſucht
Nachdem zuerſt die Berl Pol Nachr eine Entgegnung ge
bracht hatten in der auch nicht einmal der Verſuch gemacht
worden war die der Lib Korr entſtammenden poſitiven
Angaben über die Form bezw den Jnhalt der Einladungen
und den Gang der Verhandlungen in Abrede zu ſtellen fühlt
ſich heute auch noch die Nordd Allg Ztg bemüßigt die
in jenen Mittheilungen enthaltenen Vorwürfe mit aller Ent
ſchiedenheit als völlig unhaltbar zurückzuweiſen Es habe faſt
den Anſchein als ſei eine gewiſſe Preſſe bemüht die Vertreter
der in Betracht kommenden Erwerbsſtände völlig mundtodt zu
machen Die Nordd Allg Ztg ſcheint die Mittheilung der
Lib Korreſp gar nicht geleſen zu haben Die betreffenden

Ausführungen bezweckten gerade das Reichsamt des Jnnern zu
veranlaſſen in Zukunft in den Einladungen an die Sach
verſtändigen den Rahmen der Disknſſion unzweidentig feſt
zuſtellen damit eben ſämmtliche Erwerbsſtände in
der Lage ſind ihre Wünſche in vollem Umfange
zur Kenntniß des Reichsamts des Jnnern zu
bringen Der Verſuch andere Erwerbsſtände mundtodt zu
machen iſt gerade der genannten Korreſpondenz zufolge von
agrariſcher Seite im Wirthſchaftlichen Ausſchuß den Vertretern

des Brauerei und w gegenüber mit Erfolg
unternommen worden ie Nordd Allg Ztg wendet ſich
alſo mit ihrem Vorwurf an eine ganz falſche Adreſſe

Den klerikalen Schreiern gegenüber die mit der ihrer
Richtung eigenen Verfolgungsſucht ſich an die Ferſen des
Univerſitätsprofeſſors Dr Lipps geheftet haben iſt fchon
geſtern darauf hingewieſen worden daß Herr Dr Lieber in
einer Reichstagsrede des vorigen Jahres die deutſche Recht
ſprechung in noch weit ſchärferer Weiſe angegriffen hat Aus
dem offiziellen Reichstagsſtenogramm der laufenden Reichs
tagsſeſſion über die Sitzung vom 20 Juni 1899 ſeien folgende
Zeilen in Erinnerung gebracht Präſident Der Herr
Abgeordnete Dr Lieber hat die deutſchen Gerichte einer
himmelſchreienden Parteilichkeit geziehen dies kann

ich nicht zulaſſen ich rufe ihn deshalb zur Ordnung Das
ſagte der Abg Dr Lieber bei der erſten Leſung der Vorlage
über den Schutz des gewerblichen Arbeitsverhältniſſes er hat
dieſe Aeußerung nicht eingeſchränkt und bei denſelben Klerikalen
die ſich jetzt als Hüter des Anſehens des deutſchen Richter
ſtandes aufſpielen iſt auch nicht ein Wort des Einſpruchs
gegen dieſe Kritik laut geworden

Zu der Flaggenerörterung der bayriſchen
zweiten Kammer wird dem Hamb Korreſp aus Berlin
geſchrieben

Es bedarf keiner beſonderen Beſtätigung daß die bekannte

Ausſtellung verſtreut ſind beim Waſſerſchloß in den phantgſie
vollſten Stellungen Sie laſſen erkennen daß die Franzoſen
nicht nöthig haben ſich über eine lex Heinze zu ſtreiten Der

Erfolg der Ausſtellung iſt bis jetzt die Rue des
ations geweſen die Straße der Repräſentationshänſer der

verſchiedenen Völker Das üppigſte Haus iſt der italieniſche
Palaſt eine Art Nachahmung der Markuskirche von Venedig
das ſchönſte zweifellos das ſpaniſche mit ſeinen Kopien herr
licher Rengiſſanceformen von Toledo und Salamanca das ein
fachſte das engliſche das ſeltſamſte das ſchwediſche das protzigſte
das ſerbiſche das vornehmſte das belgiſche und das merk
würdigſte das dentſche von außen hart und roh wirkend im
Jnnern aber trotz ſeiner Dunkelheit durch ſeine herrlichen
Glasgemälde und Moſaiken bezanbernd Das ſchönſte aber an
der Völkerſtraße iſt der Spaziergang auf der Quaiterraſſe an
den Faſſaden entlang mit dem freien Blick auf die breite
ſchiffsbelebte Seine und die Theile der Ausſtellung am anderen
S beſonders die intereſſanten Wiederherſtellungen von Alt

arit 7
Man hat dieſe Ausſtellung auch als einen friedlichen Wett

kampf der Völker bezeichnet Acceptiren wir dieſen Ausdruck
Der erſte und nicht unwichtigſte Theil des Krieges iſt die
Mobilmachung und der Anfmarſch Und da haben wir
Deutſche genau wie 1870 einen großartigen Erfolg errungen
Wir treten mit koloſſalem Vorſprung auf Geh Nath Richter
und ſeine Leute haben gearbeitet wie 1870 unſere Linien
kommiſſion An Fixigkeit ſind wir allen voran Seit drei
Wochen ſtürmen die Franzoſen die Maſchinenhalle um unſeren

ltigen Krahn und die titaniſchen Schwungräder der
namos zu beſtaunen und am Eröffunngstage haben die

Franzoſen ſich nicht im Lob erſchöpfen können das ſie der
deutſchen Promptheit zollten Jedenfalls haben die Deutſchen
gezeigt daß Pünktlichkeit auch die Höflichkeit der Völker iſt

Am weiteſten zurück ſind alleni halben die Franzoſen und
wer die Verwirrung den Mangel an Ordnung die unzähligen
Mißverſtändniſſe bei den Arbeiten zur Eröſſunnng der Ans

llung geſeben hat wer da weiß daß der franzöſiſche General
kretär ſeit Wochen weder perſönlich zu ſprechen iſt noch Briefe
antwortet wer die ungeheuren Verkehrsſtockungen die Ver

legenheiten der Unterbeauten beobachtet hat der wurde unwill
ola s Débacle erinnert Auf
anzoſen ſeit 1870 Fortſchritteanderen Gebieten mögen die

gemacht haben ihre Adminiſtration und Jntendantur ſind
nicht um einen Schritt weiter gekommen und die ganze Aus
ſtellung iſt bisher eine ungeheure Blamage für den General
ſekretär Monſieur Chardon

Wenn die Franzoſen unſere Leiſtungen anerkennen ſo thun
ſie es wahrhaſtig nicht le coeur léger wie einſt Olivier
ſagte Sie thun es weil ſie müſſen Denn das dürfen wir
uns nicht einbilden daß die Franzoſen uns etwa lieben Sie
legen uns auch auf der Ausſtellung Schwierigkeiten in den
Weg wo ſie können nicht offen aber verſteckt wie es ihre
Art iſt Dem deutſchen Hauſe hat man keineswegs einen ſehr
guten Platz gegeben günſtige und große Plätze haben eigentlich
nur Jtalien England und Belgien Man ſieht die politiſche
Teufelskralle hervorgucken
Schickſal von Frankreich ſcheel angeſehen zu werden mit den
meiſten anderen Ländern Am offenſten zeigte ſich dies bei der
Vertheilung der Einladungskarten zur Eröffnung der Aus
ſtellung Während die Pariſer Damen der Lebewelt in Hülle
und Fülle damit bedacht wurden war es zahlreichen der be
deutendſten Ausſteller nicht blos deutſchen ſondern auch
amerikaniſchen öſterreichiſchen uſw uſw nur unter den
größten Schwierigkeiten möglich Karten zu erhalten zum Theil
ar nicht Der Franzoſe haßt und verachtet nämlich den
remden im Grunde ſeines Herzens er giert nach ſeinem

Gelde aber am liebſten nähme er es ihm an der Enceinte von
Paris ab und ließe ihn nicht in die Stadt die Franzoſen ſind
als Jndividuen die liebenswürdigſten als Raſſe die ungaſt
lichſten Menſchen der Welt Sie denken nur an ſich und geben
den Wünſchen Bedürfniſſen Gewohnheiten der Fremden nicht
einen Zoll nach Hier müßten freilich alle Völker einmal
ſelbſt t üben nur eine Zeitlang von Paris fort
bleiben Der richtige Franzoſe iſt wüthend daß er die Welt
ausſtellung nicht allein ohne Hilfe der anderen Völker
machen kann

Unter ſolchen Umſtänden ſollte jeder Deutſche es ſich dreimal
überlegen ſein Geld den Franzoſen in den ewig hungrigen
Rachen zu werfen nornentlich hent und morgen ſo lange
man ihm nichts bietet als ein ungeheures Tohuwabohu Vor
Fertigſtellung der Ausſtellung ma aris zu kommen wäre
z os Und vor Pfingſten iſt an ihre Fertigſtellung ſchwer
lich zu venken

Freilich theilt Deutſchland das J

Erklärung des Miniſterpräſidenten Frhrn v Crai 4in der bayriſchen Abgeorbuelentanmet e

mit Genugthunng aufgenommen worden iſt Ohne d
maßgebende Kreiſe derartigen Vorgängen wie ſie ünter de
bisherigen Flaggenerlaſſe ſich zugetragen haben eine beſondern
Wichtigkeit beigemeſſen hätten iſt es doch nur zu begreiflich
daß man die Veſeitigung von Zwiſchenfällen die das
patriotiſche Emnpfinden peinlich berühren mit Vefriedigun
begrüßt Dieſes Gefühl wird aber erſt dann vollkommen ſein
wenn in dem neuen Erlaß angeordnet wird daß Kaiſers Ge
burtstag nicht nur durch Flaggen in den weiß blauen Landes
ſarben ſondern auch in den Reichsfarben Schwarz
Weiß Roth in Vayern amtlich gefeiert wird wie dies auch

für Preußen Vorſchrift iſt
Die Münchener Polizeidirektion erklärte ſo wird

berichtet kategoriſch allen Buchhändlern daß das Simpli
ciſſimus Album Der Burenkrieg von Dr Ludwig
T ege aus den Schaufenſtern entfernt werden
müſſe

Kirche und Schnle
Beim Landgericht zu Hamburg iſt jetzt die Klag

des Paſtors Hillmann gegen die deutſch reformirte
Gemeinde eingelaufen und ſoll am 11 Mai zur erſten Ver
handlung kommen Hillmann klagt auf Weiterzahlnung ſeines
Gehalts und wird von einem der bedeutendſten hamburgiſchen
Rechtsanwälte Dr Wolffſon dem Sohn des bekannten früheren
nationalliberalen Reichstagsabgeordneten vertreten Man iſt
ſehr geſpannt auf die Stellungnahme des Kirchen
vorſtandes der reformirten Gemeinde insbeſondere auf die
Angabe der Thatſachen auf die er die Entlaſſung ſtützen
wird

Berwaltung und Rechtspflege
Durch Königliche Ordre iſt genehmigt daß bei den König

lichen Polizeiverwaltungen außerhalb Berlins zur Ausbilbung
und zur demnächſtigen Verwendung in Bureandiätar und in
Sekretärſtellen ſoweit dieſe Stellen nicht für Militäranwärter
vorbehalten ſind Civilſupernumeariare zugelaſſen werden Jn
Ausführung dieſer Ordre hat der Miniſter des Junern
beſtimmt daß das Civilſupernumegariat bei den Königlichen
Polizeiverwaltungen in der Regel drei Jahre dauern ſoll
Die Bewerber müſſen die Berechtigung zum
willigen Militärdienſt beſitzen und ihrer Militärpflicht genügt
haben Das Civilſupernummeriat hat den Zweck neben den
Militäranwärtern hinreichend geeignete Perſonen für die Stellen
der etatsmäßigen Polizeibureandiätare und demnächſt Polizei
ſekretäre heranzubilden Vor der Beförderung in eine etats
mäßige Polizeibureandiätarſtelle iſt von den Civilſnpernumeraren eine Hrnſung nach den dieſerhalb beſtehenden und ſpäter

ergehenden Beſtimmungen abzulegen
m Der Eigenthümer Duck war augeſchuldigt worden weil er

ſein Einkommen zu niedrig angegeben haben ſollte
Obſchon der Ehefrau jährlich 690 M Zinſen zufloſſen hatte Duck
in ſeiner Steuererklärung angegeben Kapitalvermögen beſitze
ich nicht Nießbrauch habe ich entſagt Jm Vorjahre hatte Duck
gegen ſeine Veranlagung Berufung eingelegt und bei dieſer Ge
legenheit war es der Behörde bekannt geworden daß die Ehe
frau Duck jährlich 690 M Zinſen erhält Unter dieſen Um
ſtänden ſprach die Strafkammer den Angeklagten frei da er
im guten Glauben gehandelt und nicht beabſichtigt habe eine
Verkürzung der dem Staate zukommenden Steuer herbeizuführen
An und für ſich ſei ein Ehemann verpflichtet in ſeiner Steuer
erklärung auch das Einkommen ſeiner Ehefrau anzugeben wenn
er auch auf den Nießbrauch des fraglichen Geldes verzichtet habe
Gegen dieſe Entſcheidung legte die Staatsanwaltſchaft Reviſion
beim Kammergericht ein und machte geltend der Angeklagte
ſei verpflichtet geweſen ſein Einkommen vollſtändig anzugeben
es ſei unerheblich daß die Veranlagungsbehörde aus der vorher
gehenden Veranlagung Einzelheiten ſchon gekannt habe Die
Steuerbehörde ſchloß ſich der Reviſion an Das Kammergericht
erachtete aber die Vorentſcheidung für nicht rechtsirrthüm
lich und wies die Reviſion als unbegründet ab

Partkeinachrichten

Paſtor Göhre als Sozialdemokrat wird morgen in
Chemnitz ſprechen über das Thema Warum ich Sozial
demokrat geworden bin Es iſt dies ſchreibt der Vorw

un öffentliche Auftreten Göhre s nach ſeiner Uebertritts
erklärung

Soziale Angelegenheiten

Die 9 Konferenz der Centralſtelle für Arbeiter
wohlfahrts Einrichtungen iſt geſtern im Architektenhauß
zu Berlin unter Vorſitz des Staatsſekretärs a D v Jacobl
zuſammengetreten U a wohnte auch Miniſter Dr Boſſe den
Verſammlungen bei Dem von Geh Rath Poſt erſtatteten Bericht
über die Thätigkeit der Centralſtelle im letzten Jahre war zu
entnehmen daß die Nachfragen nach Auskunft ſtetig zugenommen
haben Von dem weiteren Ausbau des Muſeums für Wohl
fahrtspflege wurde Abſtand genommen da die Reichsregierung
neuerdings die Errichtung eines Muſenms für Wohlfahrtspflegt
und Gewerbehygiene in die Hand genommen hat Die Konferen
verhandelte im übrigen über die Erziehung des Volkes auf den
Gebieten der Kunſt und Wiſſenſchaft ſpeziell durch volks
thämliche Hochſchulkurſe Muſikaufführungen Theater
vorſtellungen und Führungen durch naturwiſſenſchaftliche
und Kunſtſammlungen

Nach dem Vorwärts beſtehen jetzt Arbeiterſekre
tariate in Altenburg Altong Beuthen Bremen Breslau
Darmſtadt Frankfurt a Halle a Hannover Hildesheim

ena Mannheim München Nürnberg Poſen Stuttgart
Waldenburg Jm ganzen alſo 17

Wie neulich mitgetheilt wurde iſt in Berlin ein weib
licher Gewerbeinſpektor angeſtellt worden Daſſelbe iſt
wie die Rheiniſch Weſif Ztg mittheilt auch in Gladbach
geſchehen und zwar iſt dem Fräulein Thereſe Schlöſſer
aus Ratibor das Amt einer Gewerbeinſpektions
aſſiſtentin übertragen worden

Heer und Flotte
P Der Generaloberſt der Kavallerie mit dem Range eines

Generalfeldmarſchalls Generaladjutant Graf Walderſee
Ehef des Schleswigſchen Feld Artillerie Regiments Nr 9 und
à Ia suite des Königs Ülanen Regiments 1 Hannoverſches Nr 18
feiert am 27 April ſein milttäriſches Dienſt
jubiläum Nach dem öſterreichiſchen Feldzuge wurde Graf W
als Major dem Generalkommando des nengebildeten 10 Armee
corps zugetheilt Hier hatte Graf W hervorragenden Autheil
an der Ueberführung der hannoverſchen Armee in preußiſcheVerhältniſſe Jn ben Zeit datirt auch die erſte Anknüpfung
ſeiner Beziehungen zum Fürſten Bismarck die namentlich
während der Kriegsjahre 1870,71 ſich recht eng geſtalteten ue 1870 wurde er als Militärattachs zur Botſchaft nach

Paris kommandirt und am 2 Mai 1870 r Flügeladintaner
des Kaiſers ernannt Jn der perſönlichen Umgebung des Könio

einjährig frei

S

nahm er an den Schlachten bei Gravelotte Beaumont und Sedan
iheil Er wurde vom Könige während des Krieges mehrfach
wichtigen Miſſionen betraut namentlich während der Kämpfe t
Orleans wo der Graf mit einem beſonderen recht ſchwierig

Na endigung des Krieges ſandte ihn Fürſt Bismarck
Geſchäftsträger nach Paris Am 24 Juni 1871 wurde
Jultrag eur Armee des Prinzen Friedrich Karl geſandt wurde
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nandeur des 1 Hannoverſchen UlauenNegiments
Hr 13 ernannt und am 9 Dezember 1873 unter Prinz Albrecht
Generalſtabschef des 10 Corps Zum r r r
j8 Auguſt 1876 befördert ernannte ihn der Kaiſer am I i
iember 1881 zum Genera à la suite und am 27 Dezember 1
n General Quartiermeiſter nachdem Graf Moltke ihn ſelbſt

bau erwählt hatte Jm Juli 1888 trat er an Moltke s Stelle
als Chef des Generalſtabes der Armec Seine Er
nennüng zum Kommandirenden General des 9 Armeecorps er
foigie am 2 Februar 1891 Seit 12 September 1895 iſt Graf
Walderſee General Jnſpekteur der 3 Armee Jnſpektion

e M ein Truppentheil des deutſchen Heeresgän e afgelsn worden iſt iſt ziemlich unbeachtet ge
düeben Das 8 Königl ſächſ Jägerbataillon Nr 15
mit dem Standorte in Wurzen iſt aufgelöſt und zur ver
des neu errichteten 15 Kgl ſächſ Jnf Regts Nr 181 h r
Standort in Chemnitz verwendet worden Nach Wurzen iſt r
der Stab und das 1 Bataillon des 179 Jnf Regts verleg
worden das bisher in Leipzig ſtand ReitDer Kaiſer hat Beſtimmungen erlaſſen über d die
ausbildung des Fenerwerksunterp er rhältniß
Feuerwerker ſollen durch die Reitausbildung u Gelände u
mäßig kurzer u beſädigt ſein ihren Dienſt im z

ferde zu verrichkenP Ein Büchlein zur t itrage hat Abg
Eugen Richter nach der Freiſ Ztg verfaßt

Vei den Gewehrfab riken in Spandau Erfurt und
Danzig werden Unterrichtskurſe debufs Ausbildung im Waffen

ſtandſetzungsgeſchäft abgehalten die je 20 Tage dauern
Zu jedem Kurſus werden eutnarzweiten Kurſus aus der Feldartillerie entnommen werden
während ſie bei den anderen Kurſen allen übrigen Waffen
gattungen angehören

er zum Com

Kolonialangelegenheiten
Dem bisherigen kaiſerlichen Konſul in Tamatave Mada

gaskar Heinrich Tappenbeck iſt die erbetene Entlaſſung aus
dem Reichsdienſte ertheilt worden

Zum Kiwuſtreit wird aus Brüſſel geſchrieben Um
die zwiſchen Deutſchland und dem Kongoſtaate in dem
Becken des Kiwuſees und am Ruſſiſifluße ſchon ſeit längerer
Zeit ſchwebenden Grenzſtreitigkeiten zum Austrage zu bringen
haben ſich jetzt die deutſche Reichsregierung und die
Brüſſeler Kongo regierung geeinigt eine gemiſchte
Kommiſſion nach Afrika zu entſenden um eine neue
ſorgſam verfaßte Karte des Grenzlandes zwiſchen dem Tanganyika
fee und dem Albert Eduard See abzufaſſen Der Kongoſtaat
entſendet den Hauptmann vom Bruüſſeler Grenadier Regiment
Baſtin als ſeinen Vertreter in dieſe gemiſchte Kommiſſion

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die Buren behaupten ihre Poſitionen bei Dewetsdorp
Nach der im Morgenblatte mitgetheilten Depeſche aus dem
Burenlager von Tabanchnu ſcheinen ſich die bisherigen Kämpfe
im Weſten von Dewetsdorp ſogar zu einer empfindlichen
Niederlage für die Engländer geſtaltet zu haben Die Buren
mittheilung findet indirekte Beſtätigung durch einige neuere
Nachrichten von engliſcher Seite So heißt es in einer
Meldung aus Wakkerſtrom General Rundle war nicht
imſtande die ſtarken Stellungen der Föderirten weſtlich
Dewetsdorp zu nehmen Er wurde gezwungen ſich zu
verſchanzen und in die Defenſive zurückgefallen Ver
ſtärkungen zu erbitten Die Buren halten ein domi
nirendes Kopje gegenüber der nach Dewetsdorp führenden
Straße Die Föderirten erhielten in der Nacht zum Sonntag Ver
ſtärkungen und ſetzen energiſch das Bombardement der Stadt
Wepener ſowie des engliſchen Lagers bei Jammersberg fort
Beneral Rundle befindet ſich danach in einer durchaus
zrekären Lage die nur zum Beſſeren gewandt werden kann
jalls er genügend Hilfstruppen erhält Von Bloemfontein
aus ſind denn auch wie eine Depeſche von dort beſagt eiligſt
alle nur irgendwie entbehrlichen Truppen zur Unterſtützung
Rundle s entſandt worden Die Depeſche lautet

London 23 April Alle verfügbaren Truppen ſind zur
Verſtärkung General Rundle s von Bloemfontein abgeſandt
da deſſen Truppen ſich als völlig unzureichend erwieſen haben
zur Bekämpfung der ſtark verſchanzten Stellung der Buren
dieſſeits Dewetsdorps General Rundle verfügt über
die achte und dritte Diviſion ſowie über General Campbell s
Brigade und die Kavallerie Brabanzon s Mit einer nur
ſchwachen Artillerie im ganzen 5 kleinere Geſchütze verſuchen
die Buren bei Burchmannskop den Vormarſch General Bra
bant s aufzuhalten

Dem Londoner Standard
vom 20 April gemeldet daß es noch immer ungewiß ſei wie
lange Roberts Armee noch in Bloemfontein
bleiben werde Der Korreſpondent beſchreibt in einem
längeren Telegramm die Schwierigkeiten aller Art welche einem
Vorrücken entgegenſtehen Er weiſt u a auf Wellington s

r in Spanien hin in dem es auch lange Panſen gegeben

Eine für engliſche Ohren erfreuliche Nachricht bringt dieDaily News aus Lourenzo ar d Da ſoll
Burengeneral de Wet gefallen ſein Weiter heißt es
in dieſer Mittheilung Die iriſchen Ambulanzen der Buren
und die Ambulanzen vom Kontinent ſeien Kombattanten ge
worden Acht engliſche Meilen um Prätorig herum ſeien

er aufgeworfen Bei Kroonſtad ſeien 69 Kanonen
aufgeſte lt 7 franzöſiſche Kanonen bei Prätorig Alle dieſe
Kanonen ſollen über den Koſifluß gekommen ſein Bei

ohannesburg ſeien 25 Minen mit Dynamit gekaden
Ueber den angeblichen Tod des Burengenerals de Wet ver

antet aus anderen Quellen nicht das Mindeſte Sicher
handelt es ſich auch unr um eine Tartarennachricht des ge

wird aus Bloemfontein

15 Leutnants kommandirt die beim B

Eine Unterrednng mit der Burengeſandtſchaft
Ein deutſcher Tagesſchriftſteller hatte dieſer Tage eine Unter

redung mit den drei Buren die ſich in beſonderem Auftrage
nach Europa begeben und zunächſt im Haag Aufenthalt ge
nommen haben Von beſonderem Intereſſe iſt die Verſicherung
des Herrn Weſſels daß die Schuld an dem Durchbruch
Roberts nicht dem Ungehorſam und der Eiferſucht der ver
ſchiedenen Fechtgenerale und Kommandanten zuzuſchreiben ſei
ſondern lediglich der Uebermacht der Gegner und der
Plötzlichkeit ihres Augriffs Ueber die im Burenheer
kämpfenden Deutſchen äußerte ſich Weſſels mit
großer Anerkennung und verſicherte daß nach Be
endigung des Krieges die Regierungen für ſie ebenſo
ſorgen werden wie für die eigenen Lente Auf die Frage ob
Johannesburg im änßerſten Falle in die Luft ge
ſprengt werden ſokl erwiderte Weſſels Man kann nicht
vorausſetzen zu welchen verzweifelten Schritien wir getrieben
werden können Jm übrigen iſt Herr Weſſels der Meinung
daß deutſcher Handel und deutſche Jnduſtrie nach dem Kriege
ein lohnendes Feld in Trausvagl finden werden da England
unter allen Umſtänden ſeinen Abſatz verlieren werde Ueber
Ziel und Zweck der Geſandtſchaft äußerten ſich deren Mitglieder
mit keinem Wort

Sir William Bnutler
Ein Vertreter der St Jamess Gazette hat mit einem

hohen engliſchen Offizier der mit General Sir William
Butler dem früheren Oberbefehlshaber der engliſchen Truppen
in Südafrika innig befreundet iſt eine Unterredung gehabt
in welcher der Offizier erzählte daß er General Butler kürz
lich beſucht und daß ihm letzterer ſeine Anſichten über die
ſüdafrikaniſche Frage auseinandergeſetzt habe Auf die Frage
was er von dem Einfall der Buren in Natal gehalten
babe erklärte der General ſeinem Freunde daß er die
Politik der engliſchen Regierung vollſtändig
verdamme Seiner Anſicht nach hätte man weder Ladyſmith
noch den Tugela halten oder überhaupt einen derartigen Verſuch
machen dürfen Lange Zeit vor Ausbruch des Krieges habe er
ſeine Jdeen bezüglich dieſes Gegenſtandes bereits Sir Alfred
Milner vorgetragen General Butler s Feldzugsplan beſtand
darin Pietermaritzburg zum Stützpunkt aller militäriſchen
Unternehmungen zu machen Aus Ladyſmith ſollten alle Vor
räthe entfernt werden und auch die Einwohner ſollten mit der
Garniſon die Stadt verlaſſen Mit Ausnahme von Durban ſollten
alle anderen Städte der Kolonie geräumt werden Das Menſchen
und Vorrathsmaterial ſollte ſich auf die Hauptſtadt des Landes
konzentriren und nur Durban ſollte vertheidigt werden Nach
Butler s Plan wäre alſo das ganze Land mit Ausnahme zweier
Städte den Feinden überlaſſen worden Sir William Butler
bezweifelt ob bei einer ſolchen Kampfesweiſe den Briten über
haupt ernſtliche Schwierigkeiten erwachſen wären vielmehr hätte
es das Burenheer bedeutend geſchwächt ein ſo großes Land be
ſetzen zu müſſen Die Buren wären ſo gezwungen geweſen ihre
Armee auf ein ungeheures Gebiet zu vertheilen und gegen zwei
wichtige Punkte anſtatt gegen einen vorzugehen Dabei wäre
weder für Pietermaritzburg noch für Durban irgend etwas
Ernſtliches etwa Uebergabe zu fürchten geweſen Butler s
Feldzugsplan wurde aber verworfen und Butler ſelbſt abberufen
wobei wohl auch ſeine ausgeſprochene Sympathie für die Buren
in Betracht kam

Frankreich
Cs iſt etwas Schönes um die Civiliſation die den

Wilden und Halbwilden in den Kolonien gebracht wird
Der Pariſer Matin hat dieſer Tage den Brief eines
franzöſiſchen Soldaten veröffentlicht der eine Oagſe erberg half und u a folgendes ſchreibt

Da das Schießen mit Melinitbomben fortdauerte wurde die
Kasbah der Palaſt des Häuptlings mit den Befeſtigungs
werken zum Theil zerſtört die Jnfanterie ſchritt zum An
griff und nun konnte man ſich einen Begriff machen von der
vernichtenden Wirkung unſerer Kanonen Da lagen nur
Leichen Körper ohne Kopf ohne Arme ohne Beine oder
mit aufgeriſſenem Leibe Männer Frauen Kinder
Pferde und Kameele lagen untereinander todt oder ſo gut
wie todt Von 1200 Bewohnern wurden nur 160 gefangen
alle übrigen wurden getödtet

Der Matin macht dazu die folgenden Bemerkungen

Das iſt ihre Schuld warum ſind ſie auch der Civiliſation
in den Weg getreten Gewiß die Ueberlebenden haben ein
paar unangenehme Angenblicke zu überſtehen gehabt aber
welchen Erſatz bekommen ſie Sie bekommen Eiſenbahnen
mit Wagen 2 und 3 Klaſſe ſie werden den Telegraphen
das Telephon und den Phonographen kennen lernen die ſie
bisher hartnäckig ignorirten an Feſttagen kommen zu ihnen
Leute in geſtickten Kleidern und halten ihnen Reden in denen
viel geſprochen wird von menſchlicher Solidarität und ſozialen
Beſtrebungen die Regierung wird ſie durch den Mund dieſer
ver goldeten Leute ihrer ſteten Fürſorge verſichern laſſen und
ſo werden ſie bald einſehen daß ſie bei dem Wechſel nichts
verloren haben im Gegentheil ſie werden alles beſitzen was
wir Civiliſirten ſchon längſt im Ueberfluß beſitzen Geſetze
Verordnungen Feldhüter Steuereinnehmer uſw und vielleicht
bekommen ſie eines Tages ſogar das Stimmrecht Dann
werden ſie begreifen daß man ſie nur zu ihrem eigenen
Beſten mit Melinitbomben beſchoſſen ihre Kasbah zerſtört
und ihre Brüder Frauen und Kinder hingemordet hat Der
Gedanke daß ſie dann auf den ſchönen Titel von Civiliſation
Anſpruch machen können wird ſie tröſten
Geſtern iſt in Frankreich die Oſterſeſſion der General

räthe ohne Zwiſchenfall eröffnet worden Jn mehreren
Generalräthen wurden Veglückwünſchungsadreſſen an den Prä
ſidenten Loubet und das Miniſterium Waldeck
Rouſſeau angenommen Verſchiedene Redner wieſen auf den
Erfolg der Ausſtellung hin und hießen die fremden Nationen
die an dem friedlichen Wettkampfe der Civiliſation theilnehmen
willkommen

Nußland
Ueber den Aufenthalt des ruſſiſchen Kaiſerpaares in Moskan

wird weiter berichtet Jn der Nacht zum Oſterſonntag begaben
ſich Kaiſer Nikolaus und die Kaiſerin um Miitternachtnannten Londoner Blattes
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der größten Pracht in die Heilandskirche Die Kaiſerin
trug ruſſiſche Nationaltracht mit der Kette des Andregs
ordens Nach dem Gottesdienſte wechſelte der Kaiſer mit
allen Großwürdenträgern dreifachen Oſterkuß Am Oſter
ſonntag vormittag verſammelten ſich alle Großwürdenträger in
der Uspenski Kathedrale von wo aus ſie in feierlichem Zuge
das Kremlpalais betraten um dem Kaiſer und der Kaiſerin zu
huldigen Nach der Begrüßungsanſprache des Metropoliten
tauſchten Kaiſer und Kaiſerin mit demſelben und den an
deren an der Gratulgtſonscour theilnehmenden Großwürden
trägern dreifachen Oſterkuß aus Zugleich überreichte die
Kaiſerin jedem ein Oſterei aus Uraledelgeſtein Abends war
die ganze Stadt illuminirt

ne

Provinzialnachrichten
Merfebnurg 23 April Die Wahl des Landraths z D

Winkler zum Generaldirektor der Landfeuerſozietät des
Herzogthums Sachſen iſt beſtätigt worden nächſten Mittwoch
wird Herr Winkler hierſelbſt durch den Obe präſidenten in ſein
Amt eingeführt werden

A Merſeburg 23 April Wittwen und Waiſen
kaſſe Heute vormittag wurde wie alljährlich am
Montag nach Quaſimogeniti unter erſtmaligem Vorſitz
des neuen Stiftsſuperintendenten Profeſſor Bithorn der
diesjährige Konvent für die Mitalieder der Wittwen und
Waiſenkaſſe für Lehrer und Kirchenbeamten im
ehemaligen Stifte Merſeburg hier abgehalten Der
Kaſſenverein welcher bereits im Jahre 1716 unter der Regierung
des Herzogs Moritz Wilhelm von Sachſen Merſeburg gegründet
wurde gehört wohl mit zu den älteſten derartigen Vereinen in
hieſiger Gegend Seine Mitglieder deren Zahl im letzten
Rechnungsjahre 167 betrug ſind Juhaber altfundirter Kirchen
beamten und Lehrerſtellen im ehemaligen Stifte Merſeburg und
vertheilen ſich auf die preußiſchen Ephorien Merſeburg Stadt
Merſeburg Land Lanchſtädt Lützen Schkeuditz und die ſächſiſchen
Ephorien Leipzig und Pegau außerdem gehören dem Vereine
auch noch ſolche Mitglieder an die früher Jnhaber ſtiſtiſcher
Stellen waren und bei ihrem Ausſcheiden aus dieſen beim Ver
eine geblieben ſind Die Tagesordnung betraf ausſchließlich
interne Angelegenheiten des Vereins Aus dem Kaſſenberichte
iſt zu entnehmen Die Einnahmen im Rechnungsjahre 1899/1900
betrugen 7486 61 die Ausgaben 4993 79 der Beſtand
2492 82 das Kaſſenvermögen 76,892 82 M Ausgezahlt
wurden 6 Begräbnißgelder von je 100 5 Ausſteuern von je
600 M und eine Ausſteuer von 540 M

Schkeuditz 23 April Ernennung Diebe HerrnAmtsrichter Schulze iſt der Le Amtsgerichtsrath verliehen
worden Der Munkelt ſche Gaſthof in Wehlitz iſt vor dem Feſte
mehrfach von Dieben heimgeſucht worden denen es trotz größter
Wachſamkeit der Wirthsleute gelungen iſt die Räucherkammer
zu plündern Nun iſt am Freitag und Sonnabend voriger
Woche im Hintergebände zweimal Feuer angelegt worden das
zum Glück im Entſtehen unterdrückt werden konnte Die Thäter
ſind noch unbekannt

Erfurt 23 April Brandſtifter Jn der Sonntagsuacht
wurden 3 unbekannte Perſonen beobachtet wie ſie in einem Hauſe
herumliegende Strohhülſen an dem Treppenverſchlag auf dem
Boden des Hauſes zuſammenhäuften und anzündeten Zuvor hatten
die drei Unbekannten die Hausthür und ein Fenſter entfernt und
vermuthlich in die Hirſchlache geworfen Durch das ſchnelle
Eingreifen der Nachbarn wurde das Feuer im Entſtehen
unterdrückt

Mühlhanſen 23 April Durch einen Meſſerſtich
verletzt Jn der vergangenen Nacht erhielt in einem hieſigen
Tanzlokal von einem bisher noch nicht ermittelten Manne der
Schleifer St ohne jede Veranlaſſung hinterrücks einen Stich in
den Rücken unterhalb des rechten Schulterblattes Die Wunde
iſt 15 20 mm tief Ob durch den Stoß edlere Theile verletzt
worden ſind konnte noch nicht feſtgeſtellt werden Wie es heißt
war der Stich einem andern zugedacht geweſen der einen ähn
lich lautenden Namen wie St trägt

W Zörbig 23 April Erhängt Wagen verbrannt
Ein am Palmſonntag d Js konfirmirter Sohn des Appreteu
S hat geſtern im Hauſe ſeiner Eltern durch Erhängen ſeinem
Leben ein Ende gemacht Man ſagt daß er mit der Lehrſtelle
nicht zufrieden geweſen ſei Zwiſchen Kütten und Brachſtedt
brannte ein mit Chiliſalpeter beladener Wagen des Gutsbeſitzers
R aus Kütten nieder weil einer der Knechte um den in der
Schoßkelle eingeſchlafenen Mitknecht zu erſchrecken das Stroh
der Schoßkelle angebrannt hatte Glücklicherweiſe gelang es noch
die Pferde rechtzeitig abzuſpannen

Magdeburg 23 April Steuerung der Wohnungs
notb Nach Beſichtigung der Armen und Arbeitsanſtalt
Wallonerberg 2 und 3 und des Familienhauſes Fuchs
lochsberg 153 einigte ſich die mit der Steuerung der
Wohnüngsnoth betraute Kommiſſion dahin dem gemiſchten
Ausſchuſſe die ſofortige Erbauung 1 eines größeren Obdach
loſenafyls und 2 eines Familienhauſes vorzuſchlagen und dieſe
Vorſchläge ſind von dem großen Ausſchuſſe einſtimmig an
genonimen worden Das neue Aſyl iſt unter Zugrundelegung
des Grundſatzes der Trennung der Geſchlechter projektirt und
kann 264 Köpfe aufnehmen Das Familienhaus enthält
48 Stuben und 14 Kammern iſt alſo für 48 Familien beſtimmt
jede Wohnung hat eine beſondere Kochgelegenheit Es ſoll auf
dem ſtädtiſchen Grundſtück erbaut werden das am Zinkeſtift
längs der Heſekielſtraße liegt und auch den kürzlich beſchloſſenen
Anbau am Zinkeſtift aufzunehmen beſtimmt iſt Es bietet noch
Raum für mehrere Familienhäuſer und iſt von der Straßen
bahn aus leicht zu erreichen Die Koſten für das Gebäude
werden ſich auf etwa 110,000 M belaufen Die 100,000 M
für das Aſyl ſollen in zwei Raten aus dem Titel Jusgemein
des diesjährigen und des nächſtjährigen Haushaltsplanes gedeckt
werden Die Stadtverordneten Verſammlung wird um Zu
ſtimmung erſucht

Rudolſtadt 23 April Des Oberweißbacher Mordes
dringend verdächtigl wurde auf telegraphiſches Erſuchen der
Behörde in Oberweißbach am Freitag den 20 April in einem
Weimarer Logirhanſe ein von dort nach hier zugereiſter
jähriger Schneidergeſelle durch den Kriminalbeamten Quehl
verhaftet und geſchloſſen in das Amtsgerichtsgefängniß abgeführt
Bekanntlich wurde vor einiger Zeit auf einer Wieſe in der
Nähe Oberweißbachs die ledige Himmelreich erdroſſelt auf
gefunden Da die Vorunterſuchung noch nicht beendet können
vorlänſig noch keine weiteren Einzelheiten berichtet werden
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pauun nan e mit Conſerven Gaslampen Petroe 9 r 0ue lenmapparat 83 Paar Herrene S e ſtiefeletten Tiſche Stüble Schränkene S Reiche Sophas Vertikow u ge e Hannover Auswahl Wicice Gerichtsvollzieber Halle9 Mittwoch den 25 ds Vormittags

n Gegründet 1858 Billigſte 11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtraße 39e W n eu 77 r Stangenholz 1 Bohr Maſchine 6S Stündige Lieferanten der Dentschen Wagrenſchränke Kleider n WäſcheReicnhsbanic Knaiserl und Königl
H Behörden erster Banken und

Bankiers des In und Auslandes Spar
o emner cassen u s W Permanentes Lager von

200 Geldschränken
Prospekte frei und ohne Kosten

ſchränke Vertikows Sophas Kon
moden 1 irrt Meyer s ConvLexikon 1 Partie Schuhwagren
Gewehre 2 Piſtolen 2c hierauf wegen
Annahme Verweigerung 2 Collis
Speck und 15 Hühner

Hirseh Gerichtsvollzieher

Mittwoch den 25 d Mts P3/4 10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 3
aangswoſe1 Partie Möbel

Friedrich Gerichtsvollzieher
Mittwoch den 25 Aprtl er Vorm

W Er mecuert Gr
Fönigliches Füttenamt Sollingerhütte bei Islar

Glerss Werls jeglicher Art
insbeſondereOefen Platten aller Art Streicheiſen Kobleneiſen Ronleanxgewichte

Va z Maßhun ne arg terun un aſchinengnſt Specialität FenſterTiegel Gussstahl und Raſünirstanhl 11 Uhr verſtelgere ich Geiſtſtr 39 bier
Tiegel Stahlguss aller Art insbeſondere ziwangsweiſe3 Herren PemncinWr en darunterEcwalbuneeß ln el en pritewrehſen Vrechbacken 1 goldene 1 Plüſchgarnitur Möbel

ſtoffe Spiegel mit Schränkchen Schreib

Pinaninos tiſch Verticows Sophas Tiſche 2c

Reflektanten auf höchſt in

Dietze Gerichtsvollzieher

hi öchſter Vollendung

PAlleinvertrieb unr erſtklaſſiger Pianos e Bretter
Albert R oOeS3BRR Am Riebewmplatz öffentlich eiſihtekent Lerütcio werden

r nach Paris Am 2 Mi gn blätt ern

h7 Alte Zahngebisso

in Gold oder Kautſchuk alte Gold n Silbergegenſtände
aller Art Portepees und Tressen kauft zu hohen Preiſen

A Aris Brunoswarte 14 III
5 aEis Eis EisEmpfehlen für dieſe Saiſon unſer Eis in Centnern und Eimern frei Haus

Mongaks Abonnements a e Se 4 An
ien Tag um den andern einEimer 4 Mark einzelne Eimer 30 Wſa

NerIäuus Müller Giebichenſteiner Eiswerke
Onrl Bedam Paſſendorfer Eiswerke

Carl Meissnmer Paradies
Ernst Moſſinann s iswerke

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

J
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